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geislige und körperliche Frische, Nervenruhe, Arbeitsfreude

und Lebenslust bewirken Dr. Richards
Regenerationsplllen. Nachhalf ige Belebung. Or ig. -Schachfei à

120 Pillen Fr. 5., Kurpackung à 3 Schachteln Fr. 13.50.

Verlangen Sie Prospekte.

Paradiesvogel-Apotheke
Dr. O. Brunners Erben, Limmatquai 110, Zürich. Tel. 32 34 02

^ das von uns gereinigt ^
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FARBEREI

MURTEN
in Murten

kaufen wir guf
das sagte scßon

meine Çifutter!"

Der Mann
mit der weifjen Weste!

Also Sie sind der Mann mit der weisen
Weste I

Es freut mich, Ihre Bekanntschaft zu
machen

Wirklich, ich mufj sagen, Ihre Weste ist

blitzsauber gewaschen
Daran ist kein Zweifel möglich I

Ihre Weste könnte sogar dankbares
Objekt für die Reklame eines Waschmitfels

sein I Ich sah eigentlich noch
niemals solch blendendes, schneefrisch-
gefallenes Weifj Man hat natürlich
nicht alle Tage Gelegenheit, Herren in

weifjer Weste zu sehen
Die weihen Westen sind ja ein wenig

aus der Mode gekommen, nicht wahr - -
Wie bitte? Sie meinen, Sie kümmern

sich wenig um Mode Ei, das gefällt
mir an Ihnen sehr, mein Herr I Wissen
Sie, Verehrtester, solche blüfenweifje,
superweifje Weste, reizt einem direkt zu
einer Frage I

Ich möchte Sie, Verehrtesfer, mif dieser
Frage nicht beleidigen. Sie sind so gütig
mir diese Frage zu gestatten? Sehr
nett von Ihnen

Isf Ihre Weste, verehrter Herr, auf der
andern Seite genau so weih? - - -

Sie schweigen Sie müssen sich
zuerst vom Schrecken, von der Unverschämtheit

meiner Frage erholen Natürlich,
ich verstehe vollkommen Also biffe,
beruhigen Sie sich, ich glaubre Ihnen ja
auf's Wort, dafj die Weste auch auf der
andern Seite im selben strahlenden Weifj
erglänzt I

Es war eigentlich überhaupt mehr eine
Scherzfrage Aber Sie, verehrter
Weifjwestenmann, nahmen die Sache,
diese Frage, gleich so furchtbar wichtig

Schon Ihre herrlich gebügelten Hosenbeine

lassen auf sauberste Akkuratesse
schliefjen I

Und ersf Ihre spiegelblanken Schuhe
Bitte? Sie sagen, das seien Sie nicht

anders gewöhnt Wie interessant I

Da können Sie von ganz fabelhaftem
Glück sprechen, verehrter Herr Mir
persönlich imponiert allerdings auch dann
jemand, wenn er schon bis über die
Ohren im Dreck steckte und doch noch
die nötige Seife fand, den Dreck
abzustreifen Bestimmt, mein Herr, so ein
Typ gefällt mir I Sie meinen, das sei

ein ausgefallener Geschmack? Mag
sein! Aber die Frauen? Kennen
Sie die Frauen? Sie haben sich nicht
verheiratet? Sie haben nie einem Mädchen

ein so leichtsinniges Versprechen
gegeben? Sie haben nie ein Mädchen
unglücklich gemacht? Was Sie nicht

sagen III
Fast mit einem gewissen Zweifel, mit

einem kleinen Skeptizismuschen höre ich
das von Ihnen Ich könne es Ihnen

glauben, meinen Sie, Verehrtester I

Darf ich dann, als besonders neugierige
Frau, noch eine kleine Frage an Sie richten

Sehr gütig, dafj Sie es gestatten I

Sie sagten vorhin, mein lieber Freund,
(ich erlaube mir, Sie so herzlich zu
titulieren), dafj Sie niemals ein Mädchen
unglücklich gemacht hätten I Haben Sie,

mein lieber Freund, mit der blütenweifjen
Weste, den enorm scharfen Bügelfalten
und den blitzblanken Spiegelschuhen,
denn jemals in Ihrem Leben ein Mädchen
glücklich gemacht? - - -

Sie haben keine Zeit dazu gehabt, Sie

fanden nicht den richtigen, Ihrer
Individualität angepafjten Typus, der Zufall
führte Sie nicht mit einem glücklich zu
machenden Mädchen zusammen - - -

Biffe, hören Sie auf, es genügt I - - -
Es genügt vollkommen, ich bin von Ihrer
Unschuld, von der kristallklaren Reinheit
Ihrer Unschuld hundertprozentig
überzeugt I Aber eine kleine Ungezogenheit

mufj ich Ihnen, mein lieber Freund,
doch noch sagen I Sie persönlich können
wenig dafür, dafj Sie sich in solchem
Zustand paradiesischer Unschuld befinden,
denn Sie haben ja dauernd acht zu
geben, dafj Ihre weifje Weste, Ihre
scharfgebügelte Hose und Ihre spiegelblanken
Schuhe nicht in Unordnung kommen I

Stia bene, caro mio I

Ciau Ciau I Karin Kappeler

Lieber Nebislazuli!
(Eigentlich eine sehr gewagte Anrede,

da ich, stell Dir vor, mein Wort zum
ersten Male an Dich richte). Im Gegensatz
dazu aber ein eifriger Leser Deines
wundervollen Heftchens, kann nichts mich an

Samstagen davon abhalten, meinen
Lachmuskeln ihre wohlverdiente Belohnung zu

gönnen (sie sind schon bald dem Stadium
des Einrostens nahe). Aber eben an die-

das ganze rBetr^jherrlich warm

für kalte Schlafzimmer
für ältere Leute
Blutarme und
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in Kurten

>êc7ll^n tvi> All/
c/crs scrc?/e ^c6or?

mit cisr weihen >rVe!teI

^iso 5is sinci cisr /»^snn mit cier weihen
Wszts I

Ls lrsut micii, iiirs tZsicsnntzchstt ru
msciisn I

Witiciick, icii muh ssgsn, iiirs Wssts ist

kiitrzsuket gswszcksn
Osrsn isi ksin rlwsitsi mögiick i

iiirs Wssts icönnts zogsr cisnicksrss
Okjsict tür ciis ksicisms sinss Wsscii-
mittsis zsin! Ich zsii sigsntiick noch
nismsiz zoick KIsncisncisz, zcknsstrizck-
gstsiisnsz Wsih I /^sn hst nstüriick
nichi siis Isgs Osisgsnksit, kisrrsn in

wsihsr Wszts ru zshsn
Ois wsihsn Wsztsn zinci js sin wsnig

suz cisr ^ocis gstcommsn, nichi wshr I - -
Wis Kitts? 5is meinen, 8is Icümmsrn

zich wenig um //ocis i Li, ciss gstsiit
mir sn ihnen ssiir, msin iisrr I Wisssn
5is, Vershrtssisr, zoichs kiütenwsihs,
zuosrwsihs Wests, rsirt sinsm ciirsici ru
sinsr Lrsgs

ick möckts 8is, Vstskrtsztsr, mit ciisssr
Lrsgs nickt ksisiciigsn. 5is sinci so gütig
mit ciiszs Lrsgs ru gsststtsn 5skr
nstt von iiinsn

ist ihrs Wszis, vstshrisr Hsrr, sut cisr
sncisrn 5eits gsnsu zo wsih - - -

8is zchwsigsn I 5is müzzsn zich ru-
srzt vom 5chrsctcsn, von cisr Unvsrzcksmt-
ksit msinsr Lrsgs srkoisn Nstüriick,
ick vsrztsks voiiicommen ^Izo kiits,
ksrukigsn 5is zick, ick gisuke iknsn js
sut'z Wort, cish ciis Wssts such sut cisr
sncisrn 5sits im zsiksn strshisncisn Wsih
srgisnrt I

Lz wsr eigentlich üksrksuot mskr sins
Zcksrrtrsgs I ^ksr 5is, vsrskrisr
Wsihwsstsnmsnn, nskmsn ciis Zscks,
ciisss Lrsgs, gisick so turcktksr wicktig

5ckon ihrs ksrriick gskügeitsn I-iossn-
ksins isssen sut ssuksrsts ^icicurstszss
sckiishsn I

Unci srzt ihrs soisgsikisntcsn Zckuks
Kitts? 5is zsgsn, cisz zsisn 5is nickt

sncierz gswöknt Wis intsrszzsnt I

Os icönnsn 5is von gsnr tsksiksttsm
Oiücic sorscksn, vsrskrtsr i-isrr I //ir
pstsöniick imoonisrt süsrciings suck cisnn
jsmsncl, wsnn sr zckon ois üksr ciis
Okrsn im Orscic ztscicts uncl ciock nock
ciis nötigs 5sits tsncl, clen Orecic skru-
zirsitsn IZsstimmi, msin iisrr, zo sin
I/o gstsiit mir 5is msinsn, cisz zsi

sin suzgelsiisnsr Oszckmscic? //sg
zsin! ^»ksr ciis Lrsusn? Xsnnsn
5is ciis Lrsusn? 5is ksksn sich nicht
vsrksirstst? 5is ksizsn nis sinsm //sci-
cksn sin so isicktsinnigsz Vsrzorscksn
gsgsksn 5is ksksn nis sin //scicksn
ungiüciciick gsmsckt? Wss 5is nickt

zsgsn Iii
Lszt mit sinsm gswizzsn Iwsitsi, mit

sinsm iclsinsn Zicsotirizmuschsn hörs ich
ciss von iknsn ick icönns ss iknsn
gisuksn, msinsn 5ie, Vsrskrtssisr i

Osrt ick cisnn, siz kssoncisrs neugierige
Lrsu, nock sins icisins Lrsgs sn 5is rick-
tsn 5ekr gütig, cish 5is ss gsststtsn i

5is ssgtsn vorkin, msin iisksr Lrsunci,
(ick srisuks mir, 3is so ksrriick ru titu-
iisrsn), cish 5is nismsiz sin //scicksn un-
giüciciick gsmsckt ksttsn I kisksn 5ie,
msin iisksr Lrsunci, mit cisr kiütsnwsihen
Wszts, cisn snorm zcksrtsn IZügsitsitsn
unci clsn kiitrkisnicsn Zoisgslzckuksn,
cisnn jsmsiz in ikrsm I-sksn sin ^sciciisn
giüciciick gsmsckt? - - -

5is ksksn Icsins ?sit cisru gskskt, 5is
tsncisn nickt cisn ricktigsn, ikrsr Inciivi-
ciusiitst sngsoshtsn Ivouz, cisr lutsii
iükrts 5is nickt mit sinsm giüciciick ru
mscksncisn //sciciisn ruzsmmsn -

Litis, körsn 5ie sul, sz genügt I - - -
Lz genügt voiiicommen, ick kin von ikrsr
Unzckuici, von cisr icrizisiiicisrsn ksinksii
ikrsr Unzckulci kuncisrtororsntig üksr-
rsugt /^ksr sins Icisins Ungsrogsn-
ksit muh ich iknen, msin iisksr Lrsunci,
ciock noch zsgsn I 5is osrzöniick Icönnsn

wsnig cistür, cish 5is zich in soichsm ?u-
stsnci osrsclissischsr Unschuici kstincisri,
clsnn 5is kaksn js cisusrnci sckt ru ge-
ksn, cish ikrs weihe Wssts, ihrs zclisri-
gskügsits iiozs unci ikrs zoisgstkisnicsn
5ckuks nickt in Unorcinung lcommsn I

5tis ksns, csro mio I

Lisu I Lisu I Xsrin Xsooeisr

«.ieber ^ebi5ls-uli î

(Ligsntiick sins zskr gswsgte ^nrscis,
cis ick, ztsi! Oir vor, msin Wort rum sr-
ztsn /^sis sn Oich richts). im Qsgsnzstr
cisru sksr sin sitrigsr l.szsr Osinsz wun-
cisrvoiisn kisttchsns, icsnn nicktz mick sn

5smstsgsn cisvon skksitsn, msinsn i-sck-

muzicsin ikrs wokivsrciisnts IZsIoknung ru
gànnsn (sis sinci sckon kslci cism Ztsciium
cisz Linroziens nsks). ^ksr sksn sn ciis-

ciss ganzie

für icsits Zciilsfrimmsr
für ältere l_suts
IZiàrms urici
i?sicorivslss?sr>tsn
bis (Zrösss 150x30 cm
vor, ssr. 22.80 dis 55.20

^

^««»»^ iri rllstctro- urici Ssriitâtsgssciiàftsn.
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sem letzten, denkwürdigen Samstag machte
ich eine schreckliche Entdeckung.

Als echter Mann studiere ich immer mit
grofjer Vorliebe die geheimnisvollen
Geschichtchen auf der Seite «die Frau von
Heute». Und wenn es sich dann gar um
«Zeichen der Zeit» handelt, dann ist es
um mich, als eifrigem Politiker, und um
meine Geduld geschehen. Doch höre
und staune:

«Begreife nun und sei wie immer
herzlich von Deiner Hilda.»

Ja, genau das war mir beschieden zu
lesen. Solche Unklarheit Zuerst eigentlich

wollte ich eine Beschwerde anbringen,

denn so etwas darf doch Dir nicht
passieren. Nach einiger Zeit guten Ueber-
legens aber, kam mir, als eifrigster Nebel-
spaltianer, ein hell flimmerndes Blitzchen
zugeschwirrt, welches mich gleichsam
wunderbar erhellte. Und siehe da, ich
fand heraus, dah Du das absichtlich, ja
mit vollster Geistesklarheit in Dein Blatt
aufgenommen hast, wie es Dir zugesandt
wurde. Doch was mochte wohl die Schreibende

gedacht haben
Ist das etwa auch ein Zeichen der Zeit?

Soll das modern sein, dah man abgekürzt
schreibt und den Gedankengängen der
lieben Mitmenschen freie Laufbahn
gewährt, ja, sozusagen vollste Freiheit
schenkt? (Freiheit isf heute ja sooo
aktuell

Ich meinerseits dachte zuerst, das sollte
so heifjen: «Begreife nun und sei wie
immer herzlich mit Deiner Hilda.»

Ein etwas eigenartiger Schlufj eines
Briefes ist es gleichwohl, und ich wollte
mich mit dieser Lösung nichf so schnell
zufrieden geben, da ich nicht sehr
modern denke. Also strengte ich mich mehr
an und ich hab's schon: Das mit der
lieben Monika ist ein Bluff (um echt
schweizerisch zu sprechen). Es heifjt in

des Empfängers Gedanken: Lieber Mo-
nikus(s) I (Ich sehe, Du errätst meine
Gedanken schon.) Um aber ganz sicher zu
sein vor der «höheren Gewalf», schaltete
man einen «Druckfehler» ein, und der
liebe Monikus(s) wufjfe ja ganz genau ...I

Trotz diesen furchterregenden
Gedankengängen habe ich es aber nicht
unterlassen, aufrichtig Mitleid zu haben mit
der holden Hilda, und ich hoffe, auch Du
habest Deiner Trauer Ausdruck verliehen.

Um mich aber nicht allzu sehr zu
«verlaufen», bitte ich Dich innig um Aufklärung,

oder doch wenigstens um
bejahende Antwort, damit ich mich für die
kommende Zeit auf richtigem Wege weifj.

Und nun sei wie immer herzlich mit
Deinem Be-Ii.

A propos
Gehe ich da vor kurzer Zeit eines

Abends mit einer geplagten Hausfrau ins
Kino. Schon auf dem Weg dahin
zerbricht sich die Frau fast den Kopf, was
sie andern Tags für ihre fünfköpfige
Familie kochen soll. Auch im Kino kann sie
sich nicht loslösen von ihren Sorgen um
die Nahrungsfrage.

Der Film beginnt mit der Schweizer-
Wochenschau, in dessen Verlauf ein
prachtvolles Kartoffelfeld gezeigt wird.
Neben mir ertönt plötzlich der Ruf laut
und gut vernehmbar: «Jetzt weifj i was i

morn Zmittag choche: Schüblig und Här-
döpfelsalat !» W.

Kindermund
Vater, zum kleinen Fredy: «So Fredy,

Du hesch hüt z'Nacht es Brüederli übercho

» Fredy freudestrahlend: «Juhu,
weih es aber d'Mame scho?» F. S.

Für 100

Käsepunkte

225
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VOLK OHNE MIST

Wers'^duskentrt
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falteten Fällen! 7000 Ärzte-Gutachten! Ein Versuch i
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SSM isirisn, cisnicwürciigsn Zsmsisg msckts
ick sms sckrsciciicks Lntciscicung.

^is scktsr //snn stuciisrs ick immsr mii
gröhsr Voriislzs ciis gsksimnisvoiisn Ls-
sckicktcksn sui cisr Zsiis «ciis Ltsu von
iisuts», Unct wsnn ss sick cisnn gsr um
«rlsicksn cisr ?sit» ksncisit, cisnn ist ss
um mick. sis sitrigsm Loiitiicsr, unci um
msins Osciuici gsscksksn, Oock kore
unci sisuns!

«tZsgrsits nun unci ssi wis immsr
ksrriick von Osinsr Liiicis.»

is, gsnsu ciss wsr mir tzssckiscien ru
isssn. 5oicks Unicisrksit Zuerst sigsnt-
iick woiits ick sins IZssckwsrcis snizrin-
gsn, cisnn so stwsz cistk ciock Oir nickt
osssisrsn. t>isck sinigsr rleit gutsn Usizsr-
isgsnz sizst, icsm mir, siz sitrigztsr iisizs!-
sositisnsr, sin ksii tiirnmsrncisz öiitrcksn
rugszckwirrt, wsicksz mick gisickzsm
wuncisrizsr srksiits. Unci sisks cis, ick
tsnci ksrsuz, cisi; Ou cisz sizsicktiick, js
mit voliztsr Osistssicisrksit in Osin öistt
sutgsnommsn kszt, wie sz Oir rugszsncii
wutcis. Oock wsz mockts woki ciis 3ckrsi-
czsncis gscisckt ksizsn

Izt cisz stws suck sin Isicksn cis? Tsit?
5oii cisz mocisrn zsin, cish msn sizgsicürrt
sckrsiizt unci cisn Oscisnicsngsngsn cisr
Iisizsn //itmsnschsn trsis I.sutlzskn gs-
währt, js, zoruzsgsn voiizis Lrsiksit
zcksnict? (Lrsiksit izt ksuts js zooo sic-
tusii

ick msinsrzsiis cisckts rustst, ciss zoiits
zo ksihsn: «ösgrsits nun unci zsi wis
immsr ksrriick mit Osinsr iiilcis,»

Lin stwsz sigsnsrtigsr 5ck!uh sinsz
öristsz izt sz gisickwokl, unci ick woiits
mick mit ciisssr >-özung nickt zo zcknsii
rutriscisn gsizsn, cis ick nickt zskr mo-
cisrn cisnlcs, ^Iso strsngts ick mick mskr
sn unci ick kso'z zckon: Osz mii cisr
iisizsn //oniics izt sin IZiutt (um sckt
îckwsirsriîck ru zorscksn). Lz ksiht in

cisz Lmotängsrs Oscisnicsni >.isizsr //o-
ni!cus(s) i (ich ssks, Ou srrstst msins Ls-
cisnicsn zckon,) Um sizsr gsnr zicksr ru
ssin voc cisr «köksrsn Oswslt», scksitsts
msn sinsn «vrucictskisr» sin, unci cisr
iisizs /v^oniicuz(z) wuhis js gsnr gsnsu

Irotr ciisssn turckisrtsgsncisn Oscisn-
icsngsngsn ksizs ick sz sizsr nickt untsr-
issssn, sutricktig //itisici ru ksizsn mit
cisr koicisn LIiicis, unci ick kotts, suck Ou
ksizszi Osinsr Irsusr ^uzcirucic vsriisksn.

Um mick sizsr nickt siiru sskr ru «vsr-
isuksn», iziits ick Oick innig um ^uticis-
tung, ocisr ciock wenigstens um lzsjs-
ksncis Antwort, cismit ick mick tür ciis
icommsncis ?sii sut ricktigsm Wsgs wsih,

Unc! nun zsi wis immsr ksrriick mii
Osinsm iZs-!i,

». propo«.
Vsks ick cis vor icurrsr ?sii sinsz

sizsnciz mit sinsr gsoisgtsn iisustrsu ins
Kino, 5ckon sut cism Wsg ciskin rsr-
lzrickt zick ciis Lrsu tsst cisn Koos, wss
zis sncisrn Isgz tür ikrs tünticöotigs Ls-
miiis icocksn zoii, ^uck im Xino icsnn zis
zick nickt iczzlàzsn von ikrsn 5orgen um
ciis i^tskrungztrsgs,

Osr Liim izsginnt mit cisr Zckwsirst-
Wocksnzcksu, in ciszzsn Vsrisut ein
orscktvoiisz Ksttottsitsici gsrsigt wirci,
ksizsn mir srtönt oiötriick cisr kut isut
unci gut vernskmtzsri «istrt wsih i wsz i

morn r^rnittsg ckocks: Zcküiziig unci Lisr-
ciöoisissisi !» W,

Kinclermunci

Vsisr, rum icisinsn Lrsciv: «5o Lrsciv,
Ou kssck küi risckt ss örüscisrii ülzsr-
cko!» Lrsciv trsucisstrskisnci: «iuku,
wsih sz sizsr ci'//sms scho?» L, 5,

flis Ivo

Krsmm

c5,V? c?///»/,e Tà-^z-oc/ll^ r -

i., lÄooc

VOI.IX Ol-iiXii- I^IIS'r

«V «2^-r^e«c!»cA^»Äc»^
«ai.iii.k-si'umi-ci-i

izcingt coscks i-ii>ts bei
lZeleritc- unct (Zliecierscrirnerien, t-texer>

i sekciv, pkeums, Isctiixs, Erkältung» iXrsntc
/ Kelten, t>i«rvonsc:r>mer?er,.Iogo! löst ciie kiorn-

/ soute unci izt izoictsnentölenci Wirict zsikzt in ve>--
i oltstsn Löüsn! /OM i^rrte (Zutockten! Lin Vsrsuck i

^

üizerreugt! Lc i àl) in oiisn ^ootkeicsn scköitiick i

kann e§ sick «Mlstten
suf Orunci meiner inclivlctuellen îeilrstilunxs-
declinßunsen einen eleklr,1'rc>ckenrssierspr>srst
snrusclisnen, Oexen kleine ànrslilunc- unct
bequeme »onstsräten sinci de! mir slle ivisrken
erliZItiicti.

îuverlàige unä Âiàrvle veckîenuna
im rentrsl xelec-enen tîtscxenszescti-IN.

pi-ospelcie uncl VorkUkrunx unverdincilick clurck

kestenxszse Ii
ll kî I «2 N 1

7el. 2ZZZ21(Nsus Hun?si-is)
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